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Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:

Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. weite Ausgabe 25 Pfg.

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
d Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.

Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Leipzigerstr 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Mittwoch, 19. April 1905.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. April.

Deutſch-Südweſtafrika. Welchen Umfang der
Hafenverkehr zurzeit in Swakopmund erreicht
hat, geht hervor aus einem Berichte des Kaiſerlichen Hafen-
amts vom 2. Januar, dem das amtliche „Deutſche Kolonial-
blatt“ einige Angaben entnimmt. Danach belief ſich im
letzten Viertel vergangenen Jahres die Einfuhr auf 49 105
Tonnen, 1709 Perſonen (zum größten Teil Truppen) und
11 966 Tiere, die Ausfuhr auf 55 Tonnen und 382 Per-
ſonen. An fünf Tagen konnte infolge zu ſchlechter See und
Nebel nicht gelöſcht werden, ſodaß die durchſchnittliche täg-
liche Leiſtung 565 Tonnen beträgt. An der Mole wurden
davon 43 855 Tonnen und 1709 Perſonen, an der alten
Landungsſtelle 5250 Tonnen und 11 966 Tiere gelandet.
Die Löſchzeit bei jeder Flut betrug an der Mole in den
Monaten Oktober und November ſechs Stunden. Jm
Laufe des Dezembers iſt ſie infolge Verſchlechterung der
Barre allmählich auf vier Stunden zurückgegangen. Seit
etwa vierzehn Tagen iſt nun ein Bagger damit beſchäftigt,
eine Rinne durch die Barre zu legen, damit die Mole wieder
ohne Unterbrechung zum Löſchen benutzt werden kann. Aus
der obigen Zuſammenſtellung geht hervor, daß die Mole
ſelbſt in dem Zuſtande der ſtarken Verſandung eine immer-
hin noch recht beträchtliche Leiſtungsfähigkeit aufzu-
weiſen hat.

Deutſch-Oſtafrika. Das Betreten der Sul-
tanate Ruanda und Urundi wird durch eine Gou-
rernements- Verordnung in folgender Weiſe geregelt: Bis
auf weiteres iſt das Betreten der Sultanate Ruanda und
Urundi nur von der Militärſtation Uſumburag aus und nur
mit ſchriftlicher Genehmigung des dortigen Bezirkschefs
oder deſſen Stellvertreters geſtattet, der befugt iſt, an die
Erteilung der Erlaubnis ihm Hotwendig ſcheinende Bedin
gungen (Beſuch des Sultans, Kaution uſw.) zu knüpfen.
Ausgenommen von dieſer Verordnung ſind Angehörige
oder Beauftragte des Gouvernements und der Miſſionen
ſowie Perſonen, die im Sonderfalle Erlaubnis des Gou-
vernements erhalten werden. Zuwiderhandlungen gegen
dieſe Verordnung werden mit Gefängnis bis zu drei Mo-
naten oder mit Geldſtrafe bis zu 1000 Rupien beſtraft.
Augenſcheinlich iſt dieſe eigenartige Verordnung der Abſicht
entſprungen, Strafexpeditionen und dergl. zu vermeiden;
denn deren Urſachen liegen oft nur in Konflikten, die durch
die eigene Schuld der mit den Verhältniſſen nicht ver-
trauten Beſucher entſtehen.

Seine Majeſtät der Kaiſer blieb Montag nachmittag
und Dienstag früh an Bord. Das Wetter war ſchön.

Dienstag nachmittag begab ſich die Kaiſerin mit dem
Prinzen Adalbert an Bord der „Hohenzollern“, nahmen
mit dem Kaiſer zuſammen den Tee ein und kehrten um
7 Uhr nach Taormina zurück. Angeſichts der Schwierigkeit
der Beförderung der Poſt auf der Eiſenbahn haben ſich
italieniſche Kriegsſchiffe zu dieſem Zwecke zur Verfügung
geſtellt.

Perſonalnachrichten. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus
Berlin: Zum Oberlandesgerichtspräſidenten von Köln iſt der
Düſſeldorfer Landesgerichtspräſident Adolf Ratjen, zum
Oberlandesgerichtspräſidenten von Celle der Göttinger Landgerichts-
präſident Heinroth und zum Oberlandesgerichtspräſidenten
von Kaſſel der dortige Landgerichtspräſident von Haſſell er-
nannt worden.

Peber die Europareiſe des Schahs von Perſien ſind jetzt
folgende Dispoſitionen getroffen: Der Schah wird am 29. d. Mts.,
begleitet von einem glänzenden Gefolge, die Reſidenz Teheran ver-
laſſen und ſich zunächſt zu einem etwa vierwöchigen Kuraufenthalt
nach Marienbad begeben. Jm Anſchluß hieran iſt ein längerer
Beſuch in Oſtende in Ausſicht genommen. Ob der Schah auf ſeiner
Reiſe bei einzelnen europäiſchen Höfen Viſiten machen wird, iſt noch
unbeſtimmt.

Aus Anlaß des Ablebens des Reichsgerichtspräſidenten
Dr. Gutbrod hat der Kaiſer den Staatsſekretär des
Reichsjuſtizamts telegraphiſch beauftragt, dem Reichsgericht
ſeine Teil nahme an dem Verluſt zu übermitteln.
Der „Reichsanz.“ widmet dem Verſtorbenen einen Nachruf,
der dem Reichsjuſtizamte entſtammt und die Tätigkeit Gut-
brods auf dem Gebiete der bürgerlichen Geſetzgebung rüh-
mend hervorhebt. Was er innerhalb des Reichsjuſtizamts
in ſeiner Tätigkeit für das große Reformwerk geleiſtet habe,
könne nur von denen voll gewürdigt werden, die berufen
e mit ihm an den geſetzgeberiſchen Arbeiten teilzu-
nehmen.

Marokko. Der „Matin“ bringt folgende offiziös auf
tretende Note:

Mehrere franzöſiſche und auswärtige Blätter haben ſeit
einigen Tagen ungenaue oder tendenziöſe Berichte über die Be

ziehungen der franzöſiſchen und deutſchen
Regierung wegen Marokkos veröffentlicht. Vor allem
ſei geſagt, daß dieſe Beziehungen nie aufgehört hatten, im höchſten

Grade höflich und korrekt zu ſein. Das einzig Wahre iſt, daß
zwiſchen der Diplomatie beider Länder ein Meinungsaustauſch
begonnen hat.
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Umfangreiche Verwaltungsmaßnahmen werden den
Bundesrat beſchäftigen müſſen. Die „B. P. N.“ bemerken
dazu: Die eine bezieht ſich auf die Ausführung des
neuen Zolltarifs und der neuen Handels-
verträge, die andere auf die Umgeſtaltung der früher
vom Bundesrate erlaſſenen Sonntagsruhebeſtim-
mungen. Was die Warenverzeichniſſe zum Zolltarif be-
trifft, ſo ſind ſie bekanntlich bereits ſeit dem Dezember 1902
in Vorbereitung. Sowohl Reichs- als Staatsbehörden
haben ſich an ihr beteiligt. Eine durchgreifende Um-
geſtaltung erfuhren die Entwürfe noch durch den Abſchluß
der neuen Handelsverträge, da die durch die letzteren be-
dingten Tarifänderungen in ihnen Berückſichtigung finden
mußten. Die Hauptlaſt bei der endgültigen Fertigſtellung
dieſer umfangreichen zolltarifariſchen Aus-
führungs anweiſungen liegt beim Reichsſchatzamt,
das ja auch den erſten Entwurf hergeſtellt hat, und beim
Reichsamt des Jnnern. Während erſteres mehr die Jnter-
eſſen der Zollbehörden wahrt, iſt letzteres in erſter Linie
darauf bedacht, die Jntereſſen des Handels und der ganzen
bei den Zollfragen intereſſierten Geſchäftswelt zu vertreten.
Die Arbeiten ſind nunmehr ſoweit gediehen, daß in nicht zu
ferner Zeit auf ihren Abſchluß innerhalb der zuſtändigen
Reſſorts gerechnet werden darf. Der Bundesrat ſelbſt
wird allerdings auch noch einige Zeit auf die Erledigung
der Warenverzeichniſſe verwenden müſſen, ſodaß es immer-
hin wahrſcheinlich iſt, daß mit der Veröffent-
lichung dieſer Ausführungs anweiſungen
erſt im Herbſt des laufenden Jahres vor
gegangen wird. Da aber die neuen Verhältniſſe auf
zoll- und handelspolitiſchem Gebiete erſt am 1. März 1906
platzgreifen werden, ſo würde auch dann noch Zeit zur Jn-
formation für die Beamten und die Geſchäftswelt bleiben.
Was die Umänderung der Sonntagsruheb eſtim-
muüngen betrifft, ſo wird ſie im Reichsamt des Jnnern
vorgenommen. Wie wir hören, haben in ihm während der
letzten Tage eingehende Beratungen über die Materie ſtatt-
gefunden. Die Arbeiten auf dieſem Gebiete dürften aller-
dings noch einige Zeit dauern, ehe ein Entwurf an den
Bundesrat wird gelangen können. Es werden ſich hier noch
Rückfragen bei den Gewerbeaufſichtsbeamten notwendig
machen, auch werden die Einzelregierungen gutachtlich ge-
hört werden müſſen. Jedenfalls handelt es ſich auch hier
um eine umfaſſende Arbeit, die den Bundesrat ſpäter
längere Zeit beſchäftigen wird.

Neue Urlaubsordnung bei der Poſt. Ueber die Befugnis der
Ober-Poſtdirektionen zur Erteilung von Urlaub ſind vom Reichs
poſtamt neue Beſtimmungen getroffen worden. Der Umfang der
Befugniſſe der Erteilung von Erholungsurlaub uſw. kann gleich-
zeitig als Norm für den regelmäßigen Urlaub betrachtet werden.
Die Ober-Poſtdirektionen können etatsmäßig angeſtellten Beamten
unter Uebernahme der etwa entſtehenden Stellvertretungskoſten auf
die Poſtkaſſe in jedem Rechnungsjahr zur Erholung bis zu 14 Tagen
Urlaub erteilen, wenn ſie nicht über 45 Jahre alt ſind, bis zu
3 Wochen für das Alter von 45——60 Jahren und bis auf 4 Wochen
an ältere Beamte. Der Erholungsurlaub kann um 7 Tage ver-
längert werden, wenn dadurch Mehrkoſten für die Poſttktaſſe nicht
entſtehen. Höhere Beamte können einen Erholungsurlaub bis zu
3 Wochen erhalten; doch dürfen Vertretungskoſten für höchſtens
3 Wochen entſtehen. Nicht etatsmäßig angeſtellte Poſtpraktikanten,
Poſt und Telegraphenaſſiſtenten, ſowie nicht voll beſchäftigte, nicht
zu den Berufsbeamten gehörende Poſtverwalter erhalten bis auf
10 Tage, ferner in beſonders begründeten Fällen Poſt- und Tele-
graphengehilfen, Poſt- und Telegraphenwärter, Hilfsmechaniker,
ſowie diejenigen Poſtagenten und Telegraphenverwalter im Neben-
amte, die für ihre Vertretung nicht ſelbſt ſorgen können, bis auf
ſieben Tage von den Bezirksverwaltungen Erholungsurlaub. An
etatsmäßig angeſtellte Unterbeamte können erteilt werden, wenn ſie
über 45 Jahre alt ſind, bis auf vierzehn Tage, ſonſt bis auf zehn
Tage. Für Poſtboten, ſowie Poſtillone der reichseigenen Poſt-
haltereien, wenn ſie mehr als fünf Jahre anſtellungsberechtigende
Dienſtzeit haben, und in beſonders begründeten Fällen auch an die
übrigen, ſind ſieben Tage vorgeſehen. Zur Einſchränkung des Be-
amtenbedarfs im Sommer ſind die Ober-Poſtdirektionen ermächtigt,
den Erholungsurlaub in den Monaten November bis März für Be-
amte bis auf vier Wochen, für nicht etatsmäßig angeſtellte Poſt-
praktikanten, Poſt- und Telegraphenaſſiſtenten, ſowie nicht voll be
ſchäftigte bis auf 18 Tage auszudehnen. Wenn keine Stell-
vertretungskoſten auf die Poſtkaſſe zu übernehmen ſind oder der zu
Beurlaubende für die Dauer des Urlaubs auf ſein Dienſteinkommen
verzichtet kann an alle nachgeordneten Beamten und Unter-
beamten bis auf drei Monate Urlaub erteilt werden. Zu Kuren
zur Wiederherſtellung der Geſundheit kann an alle nachgeordneten
Beamten und Unterbeamten Urlaub bis auf ſechs Wochen gegeben
werden.

Ausland.
Frankreich.

Zum Ausſtande in Limoges.
Der konſervative Deputierte Baron Reille hat dem Miniſter des

Jnnern mitgeteilt, daß er über die Ereigniſſe, die ſich in Limoges
zugetragen haben interpellieren werde. Von ultraradikalen und
ſozialiſtiſchen Blättern werden ſcharfe Angriffe gegen das Vorgehen
des Militärs in Limoges gerichtet. Es wird Bedauern darüber
ausgedrückt, daß die Regierung trotz des Erſuchens des Bürger-
meiſters von Limoges, des ſozialiſtiſchen Deputierten Labuſſière,
den unter der dortigen Arbeiterbevölkerung verhaßten Korps-
kommandeur General Fournier nicht verſetzt hat. Die konſervativen
Blätter machen die ſozialiſtiſche Gemeindeverwaltung für die blutigen
Vorgänge verantwortlich und tadeln den Präfekten des Departements

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Haute-Vienne, deſſen Wankelmut ſchuld ſei, daß die Unruhen ſolchen
Umfang angenommen haben. Nach den letzten Nachrichten wurden bei
den Unruhen mindeſtens drei Leute getötet, darunter ein 16jähriger
Burſche, der von der Terraſſe des Stadtparks aus dem Zuſammenſtoß
zwiſchen den Ausſtändigen und den Soldaten zuſah. Die Zahl der
Verwundeten ſoll auf beiden Seiten beträchtlich ſein. Der Dienstag-
Vormittag verlief in völliger Ruhe. Es fanden keine Kundgebungen
ſtatt. Auch der Nachmittag iſt ohne Zwiſchenfälle verlaufen, Truppen
und Gendarmerieverſtärkungen ſind eingetroffen. Die Eiſenwarenläden
werden militäriſch bewacht. Unter den Schuhwaren-Arbeitern, deren
Zahl ungefähr 2000 beträgt, herrſcht eine gewiſſe Erregung.

Berittene Gendarmeriebewacht das Gefängnis,
deſſen Türen eingeſchlagen wurden. Die Zahl der Toten beträgt zwei
nur drei Verwundete blieben im Krankenhauſe, die meiſten konnten ihre
Wohnungen erreichen. 22 Verhaftungen wurden vorgenommen.
6 Offiziere und 63 Soldaten wurden durch Eliſenſtangen,
Pflaſterſteine und Flaſchenſcherben mit welchen die Aus-
ſtändigen warfen mehr oder weniger ſchwer getroffen
Die von den Behörden angeſtellten Ermittelungen ergaben,
daß einzelne Schüſſe von den Manifeſtanten auf die Truppen abge
geben wurden. Eine Verſtärkung der Truppen wurde geſtern, Dienstag,
erwartet. Die Flagge auf dem Rathauſe iſt auf Halbmaſt gehißt und
mit einer Trauerſchleife verſehen. Ein Erlaß des Munizipalrats erhebt
Einſpruch gegen die Anweſenheit des Militärs in den Straßen und
ſagt, die Soldaten hätten auf eine harmloſe Menſchenmenge geſchoſſen.
Der Erlaß ermahnt die Bevölkerung, ihren Zorn zu bemeiſtern, um eine
Wiederholung der trauxigen Vorkommniſſe zu verhüten.

Der Miniſterratin Paris
beſchäftigte ſich am Dienstag mit den Vorfällen in Limoges und beſchloß,
ſich mit der ſofortigen Beſprechung der dazu beim Miniſter des Jnnern
angemeldeten Jnterpellationen einverſtanden zu erklären.

Deputierten kammer in Paris.
Reille (konſervativ) interpelliert wegen der Vorgänge in

Limoges und erhebt gegen die Regierung den Vorwurf, daß dieſe
ſie ganz unvorbereitet getroffen hätten. Miniſterpräſident Rouvier
unterbricht den Redner und ſagt, übertriebene Maßnahmen hätten
noch viel ſchwerere Störungen herbeiführen können. (Beifall.)
Gauthier (Nationaliſt) wirft der Regierung vor, den Arbeitern
nichts als leere Verſprechen gegeben zu haben man müſſe ſich alſo
nicht wundern, wenn ſie ſich zu Gewaltmitteln hinreißen ließen.
Der Redner verlangt, daß eine Unterſuchung eingeleitet werde, um
feſtzuſtellen, wer verantwortlich zu machen ſei. Vaillant (Sozialiſt)
ſagt, daß die Verantwortung dem Minieriſtum zugeſchrieben werden
müſſe, welches den Arbeitgeber gegen den Arbeiter in Schutz nehme.
Vaillant tadelt das Verhalten der Arbeitgeber, deren einer, wie er
ſagt, die Schamloſigkeit gehabt habe, eine fremde Fahne zu hiſſen,
in der Hoffnung, daß man dieſe nicht beleidigen würde. Der An-
trag auf Veranſtaltung einer Unterſuchung über den Ausſtand in
Limoges, der von der Regierung zurückgewieſen war, wird mit 369
gegen 173 Stimmen abgelehnt. Darauf wird über eine vom
Miniſterpräſidenten Rouvier gebilligte Tagesordnung Codet (Republ.)
abgeſtimmt. Der erſte Teil dieſer Tagesordnung, der den Opfern der
Unruhen in Limoges und ihren Familien das Mitgefühl der Kammer
ausſpricht, wird einſtimmig angenommen. Der zweite Teil, der dem
Vertrauen Ausdruck gibt, daß die Regierung den bedauerlichen und
ſchimpflichen Konflikt ſo ſchnell wie möglich beilegen und zur Löſung
bringen werde, wird mit 415 gegen 66 Stimmen angenommen. Die
ganze Tagesordnung gelangt dann mit 422 gegen 58 Stimmen zur
Annahme. Die Sitzung wird darauf geſchloſſen.

Bei Schluß der Redaktion gehen uns noch folgende Telegramme zu
Limoges, 18. April. Jm Arbeiterviertel herrſcht Ruhe doch ſind,

da Kundgebungen erwartet werden, die ſtrengſten Maßnahmen getroffen
worden. Die Ausſtändigen durchziehen in kleinen Trupps die Straßen.
Bei den geſtrigen Unruhen wurden eine Perſon getötet und fünf ſchwer
verletzt ferner haben drei Offiziere und eine Anzahl Unteroffiziere und
Mannſchaften Verletzungen davongetragen.

Limoges, 18. April. Der Abend iſt ruhig verlaufen doch
durchziehen fortwährend Patrouillen die Straßen. Die Leiche des geſtern
getöteten Arbeiters iſt nach ſeiner Wohnung gebracht worden, von wo
aus die Beerdigung erfolgen ſoll, welche die Arbeiter zu einer großen
Kundgebung benutzen wollen.

Paris, 18. April. Wie aus Limoges weiter berichtet wird,
haben die Soldaten geſtern ohne ſpeziellen Befehl ihrer Vorgeſetzten
auf die Ausſtändigen geſchoſſen, weil ſie nicht mehr, ohne ſich ver
teidigen zu dürfen, fortgeſetzte Angriffe der Ausſtändiſchen ertragen
wollten. Der Bürgermeiſter von Limoges hat die Ausſtändigen mit
allen Mitteln zu bewegen geſucht, ſie von ihrem Vorhaben, ihre
verhafteten Kollegen aus dem Gefängnis zu befreien, abzubringen.
Er hatte ſich vor ihnen auf die Kniee geworfen und mit Tränen in
den Augen ſie angefleht, an Frauen und Kinder zu denken, da
10 000 Mann Truvpen in der Stadt anweſend ſind, welche be-
auftragt ſind, mit allen Mitteln die Ordnung aufrecht zu erhalten.
Trotzdem ließen ſich die Ausſtändigen nicht umſtimmen.

Jtalien.
Der Ausſtand der Eiſenbahner.

Jn Rom vermehrte man am Dienstag morgen den Eiſenbahn
dienſt. Die Expreßzüge und die direkten Züge nach der Adria gingen
regelmäßig ab, auch wird verſichert, daß der Luxuszug Berlin Neapel
angekommen ſei. Jm allgemeinen wird auch am Dienstag morgen auf
den verſchiedenen Bahnhöfen Jtaliens außer dem verminderten Dienſt
ein Erſatzdienſt aufrecht erhalten. Die Regierung hat Vorſorge ge
troffen, daß die indiſche Poſt wie in der vergangenen auch in der
laufenden Woche pünktlich eintrifft. Das Organ der ſozialiſtiſchen Partei
in Mailand erklärt, der Ausſtand ſei unter für das Eiſenbahnperſonal
äußerſt ungünſtigen Bedingungen begonnen worden, da unſtreitig die
geſamte öffentliche Meinung ſich gegen ihn richte.

Dienstag nachmittag in Rom eingegangene Depeſchen melden, daß
in ganz Italien der Eiſenbahnverkehr aufrechterhalten worden iſt, wie
es für den Fall eines Ausſtandes vorgeſehen war, und daß in Rom,
Florenz und anderen Mittelpunkten eine genügende Anzahl von Zügen,
über den Minimaldienſt hinaus, verkehrt. Die Lage beginnt ſich zu
beſſern auf einer Anzahl von Bahnhöfen hat das Perſonal die Arbeit
nicht niedergelegt. Ein Sonderzug mit 400 Pilgern iſt von Modane
in Turin eingetroffen und hat die Fahrt nach Rom fortgeſetzt. Die
römiſche Handelskammer hat für Eiſenbahnangeſtellte, welche die Arbeit
nicht niedergelegt haben, 3000 Lire bewilliot und alle anderen Handels
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kammern des Landes aufgefordert, ſich dieſem Vorgehen anzuſchließen.
Der Mailänder Perſonenzugverkehr wickelt ſich ziemlich regelmäßig

ab, da die Hälfte des Eiſenbahnperſonals ihren Dienſt verſieht. Die
GBüteranhäufung auf dem Güterbahnhofe iſt ganz bedeutend, weil
der Ausſtand ſich faſt auf ſämtliche Beamte erſtreckt. Jm Bahnhof von
i Sempione ſtehen dreitauſend Wagen. Die Stadt iſt vollkommen
ruhig.

Deputiertenkammerin Rom.
Eine Tagesordnung Ferrt, die den Anſichten der Sozialiſten

Ausdruck gibt, wird mit 293 gegen 22 Stimmen abgelehnt, ebenſo
wird eine Tagesordnung Zerboglio (Soz.) abgelehnt. Eine Tages-
ordnung der Kommiſſion, welcher die Eiſenbahnvorlage überwieſen
war, die beſagt, die zur Beratung ſtehende Vorlage ſolle die
Regierung in den Stand ſetzen, den Betrieb der Eiſenbahnen am
1. Juli zu übernehmen, und die endgiltige Organiſation der Staats
r u bleibe der Annahme der von der Regierung am
21. Februar d. J. eingebrachten Vorlage vorbehalten, wird genehmigt.
Das Haus beginnt darauf die Beratung der einzelnen Artikel der
Eiſenbahnvorlage. Nachdem die fünf erſten Artikel angenommen ſind,
wird die Weiterberatung auf heute (Mittwoch) vertagt.

Bekleidungs und Ausrüſtungsfragen
in Frankreich.

Zu den wichtigſten Fragen, mit denen man ſich gegenwärtig, geſtützt auf die Erfahrungen im ruſſiſch- japaniſchen

Kriege bei faſt allen Armeen, beſchäftigt, gehören
die, die auf eine Verbeſſerung und Vereinfachung der Be
kleidungs- und Ausrüſtungsgegenſtände abzielen. Nachdem
wir kürzlich auf die in dieſer Hinſicht bei der deutſchen
Armee in Ausſicht genommenen Erprobungen kurz ein-
gegangen ſind, dürfte es nicht ohne Jntereſſe ſein zu er
fahren, wie weitgehend die Verſuche ſind, die die franzöſiſche
oberſte Heeresleitung anſtellt, um zu günſtigſten Reſultaten
in Bezug auf die Uniformierung und Ausrüſtung ihrer
Armee zu kommen.

Der Fußſoldat des franzöſiſchen Heeres trägt ins-
geſamt 26,570 Kilogramm und ſteht damit, wie aus der
nachſtehenden Ueberſicht über die Belaſtung der Jn-
fanteriſten der europäiſchen Heere hervorgeht, ungefähr in
der Mitte, zwiſchen dem Höchſtgewicht des däniſchen Sol-
daten und dem niedrigſten Gewicht, das der holländiſche
Jnfanteriſt zu tragen hat.

Die Gepäck- und Ausrüſtungslaſt beträgt zurzeit:
Beim däniſchen Jnfanteriſten 30,100 kg

öſterreichiſchen Jnfanteriſten 28,836
deutſchen Jnfanteriſten 27,706
ſpaniſchen Jnfanteriſten 27,650
ſchweizeriſchen Jnfanteriſten 26,455
ſchwediſchen Jnfanteriſten 236,6875
ruſſiſchen Jnfanteriſten 326,260
italieniſchen Jnfanteriſten 26,200
belgiſchen Jnfanteriſten 24,870
engliſchen Jnfanteriſten. 24,500

„holländiſchen Jnfanteriſten 23,570
Jn vorſtehenden Zahlenangaben ſind das Schanzzeug

und die Zeltausrüſtung mit einbegriffen, obgleich dieſe
Gegenſtände nicht bei allen Armeen gleich und in überein-
ſtimmender Zahl eingeführt ſind, ſo z. B. in Frankreich
nicht, wo im Jahre 1876 das Einzelzelt aufgegeben und aus
der Ausrüſtung des Jnfanteriſten ausgeſchieden wurde. Es
mag aber hierbei gleich eingeſchaltet werden, daß in mili-
täriſchen Kreiſen Frankreichs vielfach der Wunſch beſteht,
das Zelt wieder in die infanteriſtiſche Ausrüſtung aufzu-
nehmen und dafür andere Teile des Gepäcks, die weniger
nowendig erſcheinen, fallen zu laſſen. Zu den Gegnern
dieſes Austauſchgedankens gehört freilich einer der einfluß-
reichſten Generale des gegenwärtigen Frankreichs, der
General Hagron, indem derſelbe auf zwei Geſichtspunkte
hinweiſt, die für die Entſcheidung in dieſer wichtigen Frage
nicht außer acht gelaſſen werden dürfen. Einmal, meint der
General, werde der franzöſiſche Soldat bei einem Feldzuge
im eigenen Lande, infolge der hier ſo außerordentlich zahl-
reichen Ortſchaften, nur in den ſeltenſten Fällen zum Bi-
wakieren kommen, ſondern meiſt Ortsunterkunft beziehen
können und weiter erinnert er an die ſchlimmen Et-
fahrungen, die gerade 1870/71 mit den Zelten gemacht
worden ſeien. Häufig auf Befehl unter ungünſtigen Boden-
und Witterungsverhältniſſen benutzt, habe nicht nur die
Aufſtellung der Zelte ungewöhnlich viel Zeit erfordert,
ſondern beſonders auch ihr Einpacken und ihr Transport oft
unendliche Mühe verurſacht, wenn durch Näſſe und Schinuttz
ihr an ſich ſchon ſo hohes Gewicht von 1,620 Kilogramm um
die Hälfte erhöht worden wäre. Der endliche Ausgang in
der Meinungsverſchiedenheit über dieſe Angelegenheit
dürfte auch bei uns mit einigem Jntereſſe verfolgt werden,
wo ja bekanntlich auch zurzeit Verſuche aller Art in der
Gepäckerleichterung und Ausrüſtungsveränderung im
Gange ſind und alle Für und Wider das Tragen des Zeltes
r die Mannſchaft ganz beſonders in Erwägung gezogen
werden.

Was nun im einzelnen die bis jetzt einer wahrſchein-
lichen Aenderung unterworfenen Bekleidungs- und Aus-
rüſtungsgegenſtände für den franzöſiſchen Jnfanteriſten an-
langt, ſo beziehen ſich dieſelben auf folgende Punkte:

1. Erſatz der bisherigen Eßſchüſſel durch einen praktiſch
geformten Topf aus Aluminium.

2. Erſatz des bisherigen Paares Reſerveſtiefel durch
leichte Schnürſchuhe und ein Paar Gamaſchen.

3. Annahme eines leichteren, höheren und ſchmaleren
Torniſters mit an der Grundfläche angebrach““ n Taſchen
zur Aufnahme der Reſervepatronen.

Jm Zuſammenhang hiermit ſoll auch gleichzeittg die
wichtige Frage der Munitionsausrüſtung des einzelnen
Mannes gelöſt werden; wobei im Vordergrund, ähnlich wie
es zurzeit bei uns, der Wunſch ſteht, die Patronenzahl zu
erhöhen und dieſelbe auf 150 Stück zu bringen. Man
hofft für dieſe Mehrbelaſtung an Munition einen Ausgleich
dadurch zu ſchaffen, daß man nach Anbringung der vorer-
wähnten Taſchen am Torniſter, die hintere Patronentaſche,
den Aufhänge- und großen Umlaufriemen werde fallen
laſſen können. Auch die Trageweiſe des neuen Torniſters
will man inſofern ändern, als man denſelben ein beträcht-
liches Stück tiefer als bisher hängen und dadurch ſein Ge-
wicht gleichmäßiger zwiſchen die Schultern verteilen wird.

Zurzeit noch ungelöſt iſt die ſehr wichtige Frage der
Aenderung des Rockes und des Mantels. Bekanntlich trägt
der franzöſiſche Jnfanteriſt im Manöver wie im Krieg, bei
ſchlechtem wie bei gutem Wetter ſtets den Mantel und, erſt
wenn er ins Quartier kommt, vertauſcht er den letzteren mit
dem Rock. Der Mantel iſt ſchwer und lang und behindert
die Bewegungen des Mannes auf dem Marſch wie im Ge-
fecht ungemein, und auch der Rock iſt verhältnismäßig dich,
ſo daß er im Sommer kein gern getragenes Kleidungsſtück

r

abgibt. Es wird in dieſem Augenblick verſucht, den Rock
durch eine Art Litewka zu erſetzen und dieſe als Haupt-
bekleidungsſtück an Stelle des aus leichterem Stoff herzu-
ſtellenden Mantels treten zu laſſen, der in Zukunft gerollt
auf dem Torniſter befeſtigt werden ſoll. Wahrſcheinlich wäre
dieſe Bekleidungsfrage ſchon längſt gelöſt, wenn man ſi
über die Farbe hätte einigen können, die man in Zukunf
der geſamten Uniform in der Armee geben will. Durch
bisherige Verſuche ſoll in Frankreich feſtgeſtellt worden ſein,
daß weiß am weiteſten ſichtbar ſei, daß dann blau, grün und
rot in der Erkennbarkeit aufeinander folgen und daß grau
und laubbraun am wenigſten zu ſehen ſeien. Vor kurzem
hieß es in franzöſiſchen Blättern, es ſollten demnächſt
Proben in Maronen-Farbe für Mäntel und Hoſen an
gefertigt werden.

Wenn man bedenkt, daß der franzöſiſche Soldat zu
Zeiten Napoleons I. 32,5 Kilogramm zu tragen hatte und
trotzdem große Siege erfocht und daß auch die Ausrüſtung
des Legionärs unter Julius Caeſar 30 Kilogramm betrug,
ſo könnte man ſich faſt wundern, warum man ſich ſoviel
Mühe mit der für die Jnfanterie derJetztzeit gibt. Die Antwort lautet aber ganz einfach dahin,
daß die an den einzelnen Mann geſtellten körperlichen An-
forderungen ſich gegen ehedem außerordentlich geſteigert
haben und daß in den Kriegen der Zukunft das „den
Gegner Ausmarſchieren“ miehr wie zuvor entſcheidend in die
Wagſchale treten wird. Um aber das leiſten zu können,
muß der Mann beſonders gut, praktiſch und leicht aus-
gerüſtet und bekleidet ſein.

Der Krieg in Onaſten,
Die Flottenbewegungen. „Daily h meldet aus

Tokio Am hieß es hier, die Schiffe des e
Geſchwaders lägen in der Nähe von Hongkong auch lägenfünf Kohleuſchiſſe bei einer fünf Meilen von Hongtong ent

fernten Jnſel vor Anker. Nach einer Meldung aus Shanghai
hat die japaniſche Regierung bekannt gemacht, 4 bei Guln
Korea) eine Verteidigungszone errichtet iſt, und Schiffe in der
Nähe dieſes Hafens nicht ſchneller als mit fünf Knoten Ge
ſchwindigkeit fahren dürfen

Ein Telegramm der „Daily Mail“ aus Singapur meldet: Der
hier eingetroffene Dampfer „Prinz Heinrich“ berichtet, als er die
ruſſiſchen Schiffe in der Kamranh Bucht liegen ſah, ſeien die T. 7
„Dmitri Donskoi“ und „Rion“ als Spähſchiffe vor der Bucht tätig
geweſen. Ein Schlepper brachte die Kohlenſchiffe längsſeits der Kriegs
ſchiffe, welche Kohlen nahmen, auch wurden den Schiffen durch viele
Boote Vorräte zugeführt.

Der in Hongkong eingetroffene Dampfer „North Anglia“ hat amFreitag ſpät abends auf der Höhe von Bombar Reg eine ſtarke
Kreuzerflotte geſichtet, die ſüdwärts fuhr und lebhaft mit den Schein

werfern arbeitete doch konnte die „North Anglia“ nicht erkennen, ob es
japaniſche oder ruſſiſche Kreuzer waren.

Am Montag wurden, wie uns aus London gemeldet wird,
36 Mann von der Beſatzung der Dampfer „Saint Helena“ und
„Batterſea Bridge“, faſt alle Engländer, zu je drei Wochen Haſt ver
urteilt, weil ſie ſich geweigert hatten, auf den Schiffen mit Kriegs
kontrebande nach Japan zu fahren. Eine Anzahl gleicher Fälle harren
noch der Entſcheidung.

Es beſtätigt ſich, daß in mehreren Handelshäuſern in Saigonbedeutende Einlauſe gemacht und einem Teile des rufſiſchen Ge-

ſchwaders auf der Höhe der Küſte von Jndochina übermittelt
worden ſind.

Japan gegen Frankreich. Die öffentliche Meinung in
Japan, erregt durch die Gaſtfreundſchaft, die der ruſſi-
ſchen Flotte in franzöſiſchen Gewäſſern gewährt
wird, fängt an ſich zu erhitzen. Die Zeitungen fordern die
Regierung auf, ſtrengere Maßregeln als bloße Proteſte zu
ergreifen. Das einflußreiche Journal „Jijiſhimpo“ ſagt,
die Benutzung Madagaskars für die ruſſiſchen Geſchwader
war geradezu eine Verletzung des Prinzips der Neutralität;
aber in Anbetracht der Entfernung erhob Japan einfach nur
einen Proteſt gegen die Verletzung der Neutralität, weil ſie
in ſo entfernten Häfen als ohne Einfluß angeſehen wurde.
Aber ſo nahe der Kriegszone wäre es unmöglich, es mit der-
ſelben Nachſicht anzuſehen, wenn Frankreich dem Feinde
wirkſame Hülfe leihe und ſich auf dieſe Weiſe tatſächlich
mit Rußland verbünde. Es wäre jetzt notwendig, England
förmlich zu benachrichtigen und ſeine Mitwirkung gemäß
den Allianzabmachungen zu gewinnen. Das Blatt „Aſahi“
ſagt, Frankreich hätte die Anweſenheit der Ruſſen wohlüber-
legt geheim gehalten, es hofft, daß die Regierung entſchieden
handeln werde.

Vom Kriegsſchauplatz. Die ruſſiſche Streitmacht, die auf
der Linie Tſchantſchun-Kirin und ſüdlich dieſer Linie
konzentriert iſt, wird auf 200 000 Mann geſchätzt. Nach endgiltiger
Aufſtellung wurden in Port Arthur 41600 Mann gefangen
genommen.

Die Lage in Rußland.
Die Verurteilung des Mörders des Großfürſten Sergius.

Koliajew, der Mörder des Großfürſten Sergius,
iſt in Moskau zum Tode verurteilt worden.

Bei der Verhandlung im Senat gegen den Mörder des
Großfürſten Sergius, Koliajew, war die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen. Der Präſident, Senator Deuer, richtete die
üblichen Fragen an den Angeklagten betreffs ſeiner perſön-
lichen Verhältniſſe. Der Angeklagte beſtreitet die Berechti-gung dieſer Fragen; da er ſch als ein im Kriege kriegs-

gefangener Bürger betrachte, werde er nur als Kriegs-
gefangener antworten. Der Präſident läßt darauf den An-
geklagten, deſſen Verteidiger Mandelſtamm und Schdanow
ſind, abführen. Nach der Hinausführung des An-geklagten wird Re Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärten die Verteidiger,
ſie würden die Verteidigung nur fortſetzen, wenn der J
klagte in den Sitzungsſaal zurückgeführt werde. Der An-
geklagte hat ſeiner Mutter und Schweſter die Einreichung
eines Gnadengeſuchs unterſagt.

Aus Nah und Fern.
Der Schuhmacherſtreik in Weißenfels, der nun ſchon bis in die

zehnte Woche dauert, hat ſich inſofern verſchärft, als die Streikenden
in ihrer letzten Verſammlung beſchlöſſen, von dieſer Woche an die
Streikunterſtützung zu erhöhen. Die wirtſchaftliche Schädigung, die
die Stadt durch den Streik erleidet, iſt nach vielen Hunderttauſenden
zu beziffern. An eine Einigung iſt vorläufig nicht zu denken.

Die Genickſtarre. Wie aus Wien berichtet wird, ſtehen im
dortigen Karolinen-Kinderhoſpital im 9. Bezirke gegenwärtig zwei
von Genickſtarre befallene Kinder in Behandlung. Das eine, ein
Säugling, kam vor fünf Tagen, das zweite, ein dreizehnjähriger
Knabe, vor acht Tagen zur Aufnahme. Die ſofort an den beiden
Kindern vorgenommene Lumbalpunktion beſtätigte alsbald die auf
Genickſtarre geſtellte Diagnoſe. Man fand in der Rückenmarks

engliſch-franzöſiſches

flüſſigkeit den ſpezifiſchen Krankheitserreger, den von Profeſſor
Weichſelbaum entdeckten meningococcus intercellularis. (Wir be-
richteten darüber kurz bereits geſtern morgen.) Die „Kieler
Neueſten Nachrichten“ melden aus Bordesholm, daß dort ein
Dienſtmädchen an Genickſtarre geſtorben iſt. Bei einem ver
heirateten Arbeiter aus Horſt wurde am Dienstage durch den zu
ſtändigen Kreisarzt Genickſtarre feſtgeſtellt. Die notwendigen
Vorſichtsmaßregeln ſind worden. Jn Alt-Löbau iſt
ein Gutsbeſitzer an Genickſtarre geſtorben, in dem Dorfe Lautitz
bei Löbau ein Stellmacher an Genickſtarre erkrankt.

Zu dem Ueberfall auf den Direktor der KölnBonner Kreis-
bahn erfahren die „B. N. N.“ noch, daß es ſich um zwei r
Burſchen handelt, die bereits ein Geſtändnis abgelegt und erklärt
haben, daß ſie einen Ueberfall auf Fahrgäſte eines Eiſenbahnzuges
bereits ſeit langem geplant hätten. W ihrem Beſitze wurden ver
ſchiedener Mordwerkzeuge gefunden. r Direktor war durch einen
Schlag mit einem ſpitzen Inſtrument gegen die Stirn bewußtlos ge
worden. Den Räubern fielen 55 Mk., ſowie eine goldene Uhr in die
Hände. Jn der Nähe der Station Derendorf, als der Zug langſam
fuhr, ſprangen ſie ab.

eilnehmer europäiſcher Staaten am Eiſenbahn- Kongreß in
Waſhington. Der Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kron-
prinz Wilhelm“, der am Dienstage von Bremen nach NewYork ab
efahren iſt, hat unter ſeinen Paſſagieren 27 30 Teilnehmer des
n Waſhington ſtattfindenden internationalen EiſenbahnKongreſſes.

Durch dieſe Herren ſind die meiſten europäiſchen Staaten vertreten,
auch Deutſchland, Belgien, Dänemark, Griechenland, Rußland,
OeſterreichUngarn und r er en en. eitere Teilnehmerdes Kongreſſes, beſonders Vertreter Deutſchlands Italiens und der

chweiz werden am nächſten Dienstage mit dem Schnelldampfer des
Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Wilhelm der Große“ von Bremen nach
Netv- York reiſen.

euersbrunſt. Wie das „Berl. Tgbl.“ meldet, ſind in der Nacht
zum Dienstag in Gichelsheim bei Phyritz vier Gebäude, die
im de und das Jnventar verbrannt. Ein Knecht iſt umge-
ommen.

Siebzehn Menſchen ertrunken. Aus Tunis meldet man uns:
Eine Barke, in der ſich 17 MekkaPilger befanden, ſchlug auf demWege zum Dampfer um. Alle de ertranken.

Ausſtand. Die Dresdener Bäckergeſellen haben in einer am
Dienstag abgehaltenen Verſammlung den Beſchluß gefaßt, ſofort in
den Ausſtand zu treten. Eine am Montag vor dem Gewerbegericht
in der Lohnfrage ſtattgehabte Einigungsverhandlung war ergebnis-

los vrauEin Opfer der Hypnoſe. n der ungariſchen Gemeinde Kéth
war, wie man aus Budapeſt mitteilt, ein junger Juriſt namens
Michael Ki ß als Erzieher im Hauſe einer reichen Witwe, in deren
Salons ſehr oft hhpnotiſche Séancen abgehalten wurden, tätig.
Kiß, der mehrere Male an dieſen Sitzungen teilnahm, erwies ſich als
vorzügliches Medium. Die Witwe, die von der Wirkung der Hypnoſe
auf den jungen Mann gang entzückt war, wiederholte die
Experimente auch, als ſie mit ihm allein war, und ließ ihn durch
Suggeſtion in heftiger Liebe zu ihr entbrennen. Die Frau trieb die
Sache ſo weit, daß ſie Kiß mitunter tagelang nicht aus dem
hypnotiſchen Schlafe erwachen ließ. Der rüſtige, geiſtesfriſche junge
Mann wurde dadurch körperlich und ſeeliſch ſo angegriffen, daß er
ſchließlich faſt blödſinnig wurde. Jn einem Augenblicke wachen
Zuſtandes erkannte der Bedaueriiswerte das Schreckliche ſeiner
Lage und ergriff die Flucht. Zu Fuß lief er zu ſeinen Eltern nach
Budapeſt. Man ſchaffte Riß ſofort ins Krankenhaus, wo die Aerzte
eine vollkommene Nervenzerrüttung und beginnende Geiſtesſtörung
feſtſtellten. Die Staatsanwaltſchaft hat ſich der Sache angenommen
und gegen die Frau, die die Witwe eines bekannten Profeſſors und
Schweſter eines Reichstagsabgeordneten iſt, das Strafverfahren
eingeleitet.

Die Lawine als Lebensretterin. Von einer Lawine wurde ein
Berliner Handwerksburſche namens Hans Gleimbach gerettet, der
ſich ſeit einiger Zeit in der Gegend von Bozeu aufhält. Er hatte
ſich kürzlich in den Raintaler Bergen, der ſogenannten Rieſenferner
gruppe, verirrt und ſah ſich gezwungen drei Tage und drei
Nächte im Freien zuzubringen. Am vierten Tage, als er ſich
ſchon verloren glaubte, wurde er plötzlich von einer nieder
gehenden Lawine erfaßt und tief in das Raintal mit hinuntergeriſſen,
wo ihn einige Bauern fanden, die ſich ſeiner ſofort annahmen. Der
Verirrte war halb verhungert und hatte bei dem Sturze mehrfache,
aber nicht lebensgefährliche Verletzungen davongetragen. Er vird
vorausſichtlich ſchon in einigen Tagen ſoweit wiederhergeſtellt ſein,
daß er feine Wanderung fortſetzen kann.

Letzte Telegramme.
Berlin, 19. April. Wie verſchiedene Blätter melden, be

nutzte der franzöſiſche Botſchafter ſein geſtriges Erſcheinen beim
regelmäßigen Dienstagbeſuch beim Auswärtigen Amte zur An
knüpfung eines Geſprächs über die marokkaniſche Frage. Ueber
den Jnhalt der Unterredung verlautet nichts.

Berlin, 19. April. Die „Berl, Pol. Nachr.“ treten der
Auffaſſung entgegen, daß die verbündeten Regierungen kein
Gewicht darauf legten, daß der Reichstag nach ſeinem Wieder
zuſammentritt noch alle unerledigten Vorlagen aufarbeite.

Leipzig, 18. April. Das Polizeiamt geſtattet dieſes Mal
zum erſten Male den Teilnehmern an der Maifeier in vier
W 7 Zügen z dem Feſtplatze in Stötteritz zu ziehen.

isher war jeglicher Feſtzug verboten.
Lemberg, 18. April. Nach einer Meldung des „Slowoolski“ aus Warſchau ſind nunmehr dort e ſoziallſtiſchen

rganiſationen übereingekommen, am 1. Mai den General-
ſtreik in ganz Ruſſiſch-Polen zuproklamieren
und große Demonſtraätionen zu veranſtalten.

Lemberg, 18. April. Wie aus Lodz berichtet wird, ver
laſſen viele Familien die Stadt, weil für die Oſterfeiertage
Ruheſtörungen befürchtet werden.

Rom, 18. April. Die Zahl der dienſtwilligen Eiſenbahn
angeſtellten hat heute abend wieder zugenommen. Jn Venedig

der Ausſtand faſt beendet. Der Poſtdienſt zwiſchen den
äfen durch Torpedoboote funktioniert gut.

Nantes, 18. April. Da die Arbeitgeber die Forderungender Hafenarbeiter angenommen haben, ſt der Ausſtand heute

beendet worden.
Paris, 18. April. Es beſtätigt ſich, daß ein vereinigtes

e Geſchwader eine Anzahlitalieniſcher Häfen beſuchen wird. Dieſe Demon-
ſtration wird von der Preſſe als eine Kundgebung der
R it dieſer drei Mächte in der Marokkofrage in Bezug
auf die franzöſiſche Auffaſſung gedeutet.
Paris, 18. April. Dem „Figaro“ zufolge beziehen ſich

die Anſpielungen, die im Senate bei der Budgetberatung
verſchiedenerſeits hinſichtlich neuer außerordentlicher Aus
gaben im Betrage von 1 Milliarde gemacht wurden, auf
die neuen Befeſtigungs arbeiten an der Oſt-
grenze.

Petersburg, 18. April. Jm Finanzminiſterium iſt eine
Defraudation von gegen 400 000 Mark aufgedeckt worden,
begangen durch einen höheren Beamten, dem dieſe Summe
im Auftrage des Miniſteriums des Jnnern zum Ankauf
von Korn für Verpflegungszwecke überliefert worden war.
Der Schuldige wurde einſtweilen von ſeinem Vertrauens-
poſten entfernt, er ſoll bereits das Weite geſucht haben.
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London, 18. April. Wie dem „Standard“ aus Tangergemeldet wird, bea ſchrie der Sultan von Marokko einen
prinzlichen Botſchafter als egemleſno g entſenden.
Es wird für wahrſcheinlich gehalten, daß der Vertreter desSultans auch andere Länder be ucht, um Sympathien für
Marokko in der aenpärt en Kriſis zu werben.

London, 18. April. Aus wird gemeldet, daß der
Wert der Geſchenke, welche der Sultan von Marokko dem
deutſchen Kaiſer übergeben ließ, mehr als eine Million Mark
beträgt. Die Geſchenke beſtanden aus einer Diara von
Brillanten, Brillantohringen und einem Perlenhalsbande.

23 a 33
Wetter-Ansſichten auf Orund der r der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Donnerstag, 20. April Wolkig mit Sonnenſchein, normal, windig.
Freitag, 21. April Angenehm, ſchön, milde, vielfach heiter

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung,.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.
Fall Wucht

Saale.
Halle 18, April 2,18 19. April 2,120,06
Trotha 2,52 2,50 0,02Alsleben 17. April 250 18. April 238 0,12
Bernburg 2,065 1,95 0,10Calbe, Obp. x 1,90 1,860,04do. Untp. v 1,98 u 1,84 6,14Unſteut.

Straußfurt 17. April 1,90 18. April 1,70 0,20
Moldau.

Budweis 16, April 4 0,54 17. April 0,50 0,04

Prag a 0,90 uElbe.
Pardubitz 16, April 17. April 1,00 0,10
Brandeis 1,37 0,02Melnik 1,00 0,06Leitmeritz 17. April 18. April 0,78 0,08

Außig 1,36 0,11Dresden 4 0,09 0,009Torgau 2,38 0,07Wittenberg 3,00 0,07Roßlau x 2,74 0,06Aken 2,98 0,14Barby 3,08 0,04Magdeburg 2,58 0,04Tangermünde 3,65 0,06Wittenberge s 8,31 0,08Lenzen 8 3,45 0,10Dömitz 2,92 0,08Darchau 2,67 0,08Lauenburg 2,98 0,08
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. April

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet G. 1046 141 000 Zun. 30 381 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 28 097 000 Zun. 1395 000
3. do. an Noten anderer Banken 25 044 000 Zun. 7221000
4. do. an Wechſeln 799 414 000 Abn. 77610 000
5. do. an Lombardforderungen 58 584 000 Abn. 9 477 000
6. do. an Effekten „2350 166 000 Zun. 39 021 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 71 787 000 Abn. 6328 000

Päſſiva:
8. das Grundkapital e 1380000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 354 080 000 Abn. 79 137 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „662 903 000 Zun. 63 274 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 17 436 000 Zun. 466 000

TagesMarktberichre.
Berlin, 18. April. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühniarkt: Weizen märk. 172,00 bis
173,00 ab Bahn. Roggen, Juli 146,25--146,50 Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 139,00-150,00 ſchwere [151,00 158,00 C
ruſſiſche und Donaugerſte 125,00 137,00 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 151,00
bis 162,00 mittel 144,00-—150,00 gering 139,00-1483,00
ruſſ. fein 144,00-148,00 mittel und gering 138,00—143,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 120,50-121,50
runder 129,00 131,00 G frei Wagen. Erxbſen, inländ. und ausländ.
Futterware mittel 144,00 150,00 feine und Taubenerbſen 150,00
bis 157,00 kleine Kocherbſen 180,00-225,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 20,75-23,00 Roggenmtehl 0 und 1 16,90
bis 18,10 Weizenkleie 10,80--11,50 Roggenkleie 11,10 bis
11,70 Mittagsbörſe: Weizen, Mai 173,25--173,50 Juli
173,75--174,00 September 171,75 Oktober 172,00 Dezbr.
173,75 A. Roggen, märkiſcher klammer 134,00 ab Bahn, Mai
146,00 146,50 Juli 147,00 147,25--147,00 Ac, Septbr. 144,75
bis 145,00--144,50 144,75 AC., Dezember 146,00 145,75-146,25
Mark. Hafer, Mai 136,00--135,25-135,50 Ac., Juli 137,75
Mais, Mai 117,00 117,25--117,00 A. Weizenmehl 00 20,75 bis
23,00 Roggenmehl 0 und 1 16,90-18,830 Juli 17,70 17,75
Mark. Rüböl, Mai 47,20--47,40 Oktober 49,00--49,20 48,80
bis 49,00 Dezember 49,30 G. Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich) Weizen, Mai 173,50 Juli 174,00 September 171,75
Mark, Oktober 172,00 Dezember 173,75 A. Roggen, Mai 146,25
Mark, Juli 147,00 Ac, September 144,75 Oktober 145,25
Dezember 146,00 Hafer, Mai 135,50 Juli 137,75 Septbr.
137,75 Oktober 137,75 A. Mais, Mai 117,25 Juli 115,75
Mark, September 115,75 Mehl, Mai 17,45 Juli 17,75
September 17,85 Rüiböl, loko 47,20 Mai 47,40 Oktober
49,00 Dezember 49,20 v.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

18. April 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſie aferz ggKönigsberg i. Pr. 163--167 131-133
Greifswald (Platz) 167 134 S 134Poſen 161--171 129--133 130 140 138--140
Vromberg 165 180 138Breslau 161-171 129-136 145 160 137-147
Löwenberg (Schl.) 170--172 133--134 151 155 135 136
Strehlen 59 168 133 156 148 155 147--149
Glogau 173 136 145--147Magdeburg 163 168 138 142 163 172 151 155
Altmark 164—170 134140 150 140-- 153Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162--175 133 135 149 163 140 160
Kſiſckurz, weſtl. d. Mulde 150--174 138 142 145--182 150 160
rfurt 65-- 180 138--145 160--170 145 160

Kiel 166-168 145--148 147 150 142 147
Jbehoe 166 176 148 150 7 146 150Heide i. Holſt. 170 155 S 140Hannover Süd 168 172 142--146 140 180 133 165

do. Elbe Weſer 178 185 144--148 130 141 154

do. Weſt 2 7 150

Münſterland 178--180 159 154 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 177 180 145--160 124--127 142 145

Sauerland 175 146 132 144derbornerland 168 172 145--1650 137--140 148-- 155
aſſel 170--172 148 150 150- 162Neuß 175 180 141 146 132 14Trier 2 S 2 160 165Sachſen 171 180 136-144 165--180 143 153

Bayern 175 196 123 147 175--196 150-165
Württemberg 2 145--153 175 196 152 17
Baden 176 190 147--151 165-180 140-168
Mecklenburg 160-165 131 139 2 135-140

Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen: Bayern 192-194,
Baden 188 190, Württemberg 192—200
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

Stadt und Börſenplätzen des Jnlandes:

Berlin 170 141 149Königsberg i. Pr. 133Breslau 172 136 160 147oſen 171 133 140 140annover 171 146 180 165euß 180 146 n 142Hamburg 172 148München 193 134 180 146Augsbur J I e dStuttgar à 2 S SMannheim 179 151 u 140Dresden 180 144 180 152Danzig 172 134 148 137Stettin l6 l38x 155 15e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 18. April am 17. April
Newyork Weizen loko 109 Tts. c 169,25 1098 Cis. 1
Chiecago Mai 114i7 Cts. 177,10 114 Cts. 177,00Liverpoot Mai ö ſh. 7 d. 14950 6 ſh. 7 d. 149.00
Odeſſa loko 94 Kop. 12270 93 Kop. 121.40
Riga loko Kop. 129,85 99 Kop. 128,85Paris äpril 23,75 Fes. 193.10 23,75 des. 193,10

Antwerpen Fes. FesBudapeſt April 17,48 Kr. 14910
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 77 Kop. 100,50 78 Kop. 101,80
Riga loko 871 Kop. 114,30 86x Kop. 113,00
Antwerpen Fcs. Fres. 7,Odeſſa Hafer Kop. Kop.iga loko 75 Kop. 97,85 75 Kop. „97,865Odeſſa Futtergerſte loko 67 Kop. 87,45 67 Kop. 87,45
Riga loko 764 Kop. 99,90 75 Kop. 97,90
NewYork Mais Mai 52 Cts. 86,95 52 Cts. „387,35

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Mai 14,82 Kr. 126,40 14,98 Kr., 127,80
Antwerpen Kop. Fres.BuenosAires**), loko' ct. pap. 400 ctvs. pap 71,20

bdfr. Buenos Aires,. Roſario.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,50 nach Rotterdam 6,00
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 7,00 nach Rotterdam 6,50
d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
Hamburg, 18. April 1905,V eizen:

Kanſas II September Oktober 175
La Plata 80 kg Bahia Blanca April Mai 173

81 Mai 174 rRoggen:
Südruſſ. 915 Pud April Mai 146

April 145DonauBulgar. 72/73 kg Auguſt Septbr. 140
Septbr. Oktober 1399

Hafer:
Nördruſſ. April Mai Juni je nach Gewicht

und Muſter 132 137Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg April 117
u Mai z169Auguſt September 111 bez.

66/67 kg Mai 1213Mais:
Mixed April NewYork 112ſüdl. Hafen Rye terms 1113
La Plata April Mai 1122Mai Juni 1112Halle a. S., 19. April. Bericht über Hen, Stroh ze., nut

geteilt von Otto Weſtphal. Sänntliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,15--2,40

Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,70--1,90 Weizenſtroh 1,70 1,90 A. Breitdruſch
bei Partien: Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 fremde Sorten
bei Partien: 3,50 83,90 in einzelnen Fuhren 4,00 4,25

Kleeheu erſter Schnitt, hieſiges beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,75 erſter Schnitt fremde Sorten
bei Partien 4,00 C.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager 2,50--2,60

Viehmärkte.

Leipzig, 17. April. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 591 Rinder, und zwar:
270 e 31 Kalben, 168 Kühe, 123 Bullen 943 Kälber 802 Stück
Schafvieh 2453 Schweine zuſammen 4789 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
r Schlachtgewicht 76, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtere,

ltere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 69, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 63, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben LebendgewichtEchlachtgewicht 55, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 46. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. geringenährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 59. Kälber: 1. feinſte

aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 53, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 49,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 40, Schlacht

ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
chlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2, ältere Maſthammel Lebend
gewicht 33, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 62, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 57. 4. Sauen und Eber Lebendagewicht Schlacht

gewicht 59, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 538 Rinder, und 223 Ochſen,
31 Kalben, 165 Kühe, 119 Bullen 938 Kälber; 502 Schafe,
2443 Schweine, Geſchäftsgang Rinder und Kälber langſam Schafe
und Schweine mittelmäßig.

waren- und Produktenberichte,
Getreibe, eHamburg, 18, April. Weizen ruhig, Meckienburg. und Oſt

holſteiner 173 175. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. April 87,50, Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 142--148.
Mais feſt, Americ, mixed cif. 96,75, La Plata eif. Mai 97,50. S

Peſt, 18. April. Weizen flait, April 17,36 Gd,, 17,88 Br.,
per Mai 17,34 Gd., 17,36 Br., per Oktober 16,34 Gd., 16,36 Br.
Roggen per April 14,46 Gd., 14,50 Br., per Oktober 13,28 Gd., 13,30
Br. Hafer per April 13,80 Gd., 13,88 Br., per Oktober 11,64 Gd.,
11,66 Br. Mais per Mai 14,78 Gd., 14,80 Br., per Juli 14,40
Gd., 14,42 Br.

Paris, 18. April. (Anfang). Weizen ſtetig, per April 23,75,
ßer Mai 24,05, per MaiAuguſt 23,90, per September Dezember 21,75.

oggen ruhig, per April 15,50, per September- Dezember 165,00.
Paris, 18. April, (Schluß). Weizen ſtetig, per April 23,70, per

Mal 24,15, per MaiAuguſt 23,95, per September- Dezember 21,75.
Roggen ruhig, per April 15,50, per September Dezember 15,00.

Antwerpen, 18. April. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,
Hafer ſtetig.

London, 18. April. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Rew-York, 18. April. (Telegramm.) Roter Winter Weizen lodo

1108 per Mai 1087/ per Juli 93, per September 87, per Dez.
Mais per Mai 52, per Juli 527/, per September

Mehl 3,80. Getreidefracht 1
Chicago, 18. April. (Telegr.) Weizen per Mai 115 per Juli

88. Mais per Juli 47
aps.

Peſt, 18. April. Raps per Auguſt 23,50 Go., 23,70 Br.

Hamburg, 18. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Wo
burg per April 27,50, per Mai 27,70, per Auguſt 28,05, per Oktober
28,20, per Dezember 22,60, per März 22,90. Flau.

Hamburg, 18. April. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 27,30, per Mai 27,55, per Auguſt 27,85, per Oktober
33,15, per Dezember 82,60, per März 22,90. Matt.

London, 18. April. 9600 Jabagucker loko ruhig, 15 O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 13 ſh. 7 d. Wert

Kaffee.
Hamburg, 18. April, nachm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 35 G., September 36 G., Dezember
36 G., März 37 G. Tendenz Behauptet,

Amſterdam, 18. April. JavaKaffee good ordinary ruhig,
loko 29

Havre, 18. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 43,00,
Juli 43,25, September 43,75, Dezember 44,25. Tendenz Ruhig.

New-York, 17. April. Kaffee ſchloß kaum ſtetig, 10-5 Punkte
niedriger. Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 7000 Sack.

Petrolenm.
r 8wbnez 18, April. Petroleum behpt., Standard white loko

5,80 Br.
Autwerpen, 18. April. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko

175 bez. u. Br., do. per April 178 Br., do. per Mai 18 Br., do.
per September 18 Br. Ruhig.

New-York, 18. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,05, do. in Philadelphia 7,00, do. in Refined
Caſes 9,75, do. Credit Balances at Oil City 1,31.

Spiritus. vHamburg, 18. April. Spiritus flau, April 23,00 G., April-
Mai 23,00 G., MaiJuni 23,00 G.

Paris, 18. April. (Anfangsbericht). Spiritus flau, April
48,50, Mai 48,25, MaiAuguſt 48,00, September Dezember 43,00

Paris, 18. April. (Schlußbericht.) Spiritus matt, April
47,50, Mai 47,75, Mai Auguſt 47,50, Septeniber Dezember 48,00

ülſenfrüchte.Magdeburg, 18. ar Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oele. Fettwaren.Oelſaaten.
Köln, 18. April. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 18. April. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 48. April. Leinö ſehr feſt, loco JuniAuguſt

18 Sept. Dez. 198 Jan. -Mai 197/Paris, 18. pat. (Schluß-Vericht.) Rübsl behpt., April 50,50,

Mai 49,50, Mai-Auguſt 50,00, Sept. Dez. 50,75.
RewHork, 18. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,60, do. Rohe und Brothers 7,60.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 18. April. Kartoffelſtärke 27,50——28,00 Mk., Kartoffelmehl
27,50-—28,00 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 17. April. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
April-Mai 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 28 Mk.,
Lieferung April-Mai 28—28 Mk., Superior-Stärke 282 29 Mk.,
Superior-Mehl 28 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 18. April. Eßkartoſſeln 7,50—9,50 Mk. für
100 Kilogrammi.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 18. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Vauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20——1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40—1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,00--83,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 18. April. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krummi-

ſtroh 8,20-—3,80 Mk., Heu 8,00-9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 18. April. Baumwolle Schwächer. Upland middling
loco 39 Pfg.

Anutwerpen, 18. April. Wolle. LaPlataZug Type B. April
5,10 bez., Oktober 5,12 bez. Ruhig.

Havre, 17. April. 3 Uhr. Volle.
Oktober 162,50. Tendenz Stetig.

Liverpool, 18. April. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Baleen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

April 163,50,

Per April 4,04, Per Aug.Sept. 4,16,„AprilMai 4,04, Sept.Okt. 4,12,

uni a oV. 1Juli Auguſt 4,09, Dez. Jan. 4,15.
Metalle.

Amſterdam, 18. April. Bancazinn feſt, loco 84
London, 18. April. Silber 26 Lſtrl., Chili-Kupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 140 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 18. April. (Schlußbericht.) Roheiſen, Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 50 sh. 81 d.

Rio de Janeiro, 17. April. Wechſel auf London 161

GGGGGGGGSSRGGSCSCMMAÄIOGSSGGGSEGG X.
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
ebenluell zurüückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Inſerate

verantwortlich Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 168.
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